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Verordnung betr. die Grundbuchvermessungen vom 30. Dezember
1921, durch das eidg. Justiz- und Polizeidepartement nach Verständigung

mit den zuständigen kantonalen Behörden.
Damit ist der Schritt aus dem erfreulich kurzen Versuchsstadium

heraus getan, ein neuer Abschnitt in der Entwicklung der Grundbuchvermessung

beginnt.

Fédération International des Géomètres.
Der am 27. Juni 1927 in Paris versammelte Vorstand der F. I. G.

hat beschlossen, die Organisation des nächsten Kongresses im Jahre
1930 der Schweiz zu übertragen. Wir freuen uns dieses Entscheides
und werden alles zum Gelingen der Veranstaltung tun.

Mission turque.
Grace à l'entremise de M. le Dr. Hegg, Directeur du Cadastre,

le Gouvernement turc a envoyé à Lausanne une mission de 19
personnes, pour la plupart fonctionnaires du service du Cadastre de Turquie

pour suivre des Cours à l'Université de Lausanne (section des
géomètres). L'enseignement suivi doit permettre aux participants de
se perfectionner et de se familiariser avec le système suisse de registre
foncier et de mensuration.

Bücherbesprechungen.
H. Gamann, Hydraulik und ihre Anwendung in der Kulturtechnik,

2. neubearbeitete Auflage. Paul Parey, Berlin. Preis RM. 15.—.
Der Verfasser bezeichnet das Buch als ein Hilfsmittel für Schule

und Praxis. Es ist eine gut durchgearbeitete, kurz gefaßte Darstellung
der Hydraulik in ihrer Anwendung in der Kulturtechnik. Besonders
angenehm fällt auf die klare, einfache Sprache, die wohltuend absticht
gegen die sonst übliche „technische" Sprache. Wey.

G. Schewior, Handbuch der Straßen- und Wegeführungen auf dem
Lande. Richtlinien und Hilfswerte für PPntwurf, Ausbau, Anschlag,
Verdingung und Ausführung von Landstraßen, Feld- und
Waldwegen. Paul Parey, Berlin 1927. Preis RM. 19.—.

Ein 400 Seiten starkes Buch, das eine große Menge Formeln und
Tabellen enthält, die in der Praxis nur äußerst selten mit Vorteil
angewendet werden können. Der Verfasser hätte wohl daran getan, nicht
alle möglichen Arten der Berechnung jedes Spezialfalles zu erwähnen,
sondern auf die einfachste Art der Berechnung mit dem Bechenschieber
sein Hauptgewicht zu verlegen.

Uns Schweizer mutet es u. a. sonderbar an, daß der Dorfsiedelung
gegenüber der Hofsiedelung der Vorzug gegeben wird.

Das Buch würde gewinnen, wenn die Abschnitte über die Grundsätze

in der Bewertung der aufgeworfenen Fragen kürzer, knapper
gefaßt würden. Wey.

Dr. W. Strecker, Erkennen und Bestimmen der Wiesengräser. 10.
sorgfältig durchgesehene Auflage. Paul Parey, Berlin 1927. Preis RM. 5.40.

Das Buch enthält außer 2 Bestimmungstafeln der Gräser mit
Blüten und ohne Blüten wertvolle Angaben über Bau, Wachstum und
Vorkommen sowie über die Grundsätze der Samenmischungen.

Es zeigt, wie in vielen Fällen die Grasnarbe Aufschluß über die
Bodenbeschaffenheit gibt und demnach für Schätzungen sehr wertvoll
sein kann. Wey.


	

